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Verlustkonto vor Verdun
bisher auf ein Gelä ird evon 25Quadrat'

150000  Mann  an Gefangenen , Ver-
r Toten und 200Geschützen.  Der Gelände¬

rn achtungswerter Erfolg , wenn man an das
'chrittweise Benagen der hartnäckig verteidigten

Front denkt. Nicht weniger empfindlich wird
I^.ch die ungeheuren Verluste getroffen, die cs
«rar dieses Jahres in seinen Truppenbeständen
hgt. 30 Divisionen hat es in den Kampf

ehr als 36000 Mann  mußte es unver-
deutschcn Truppen als Gefangene  über-

xrdam,  14 . April . (Zens. Bln .) Daily Mail
( Paris, daß das Dorf E s n e s und die Höhe
rr mörderischem deutschem Feuer
von den Verteidigern übermenschliche Kräfte

rdam,  13 . April . (Zens. Bln .) Aus London
!et: Infolge der verspäteten Räumung von
rrt gestaltete sich der Rückzug der Fran-
ter deutschem Kreuzfeuer sehr

tan beklagt den Verlust von drei
»neu. Die deutschen Batterien bei
und Ouify wirkten furchtbar,  doch
alisierend. Der Machtkampf war der blutigste

Ringens um Verdun. Mehrere hohe
cefielen.  Die neue Linie ist vor Flankierungen

!ie Kämpfe im Caures - Wald
bie erbittertsten und schwersten im ganzen Wald-
Vervon gewesen. Hessischen Truppen ist der
ölen, den Caures-Wald, das gesamte Wald-
lestlich und nordöstlich von Beaumont , vom
säubern. Die Franzosen hatten diesen Wald

ausgcbaut; ganze Netze von Schützengängen
iklichen Verteidigungs- und Bedrohungsknif-
tände, gemauerte und betonierte Gehäuse für

hre, Beobachter, Horchposten, davor und da-
i und dazwischen Drahtverhaue , Eisengeflecht,

, Blockhäuser, Verbindungswege, Sappen , Re-
Aufnahmeschachtesind angelegt. Hundert bis

t Meter hinter der ersten Linie eine zweit«. Und
w eine dritte. Und was für ein Ding ! Eine
Meter hohe Wand aus Maschendraht, die eine
'^ schichtete Mauer aus verflochtenem Reisigholz

t. Zwei Meter dick war diese Astverhau-Mauer,
)durch den Wald zog-n, mit gelegentlichen Win-
Mn, von denen aus man wieder den ganzen
lmnkierend bestreichen konnte. Man muß zu-
"NMelles und ein verteufeltes Hindernis.
Festigungen wurden von den Franzosen für
^gehalten. Einen Sturm hielten sie für ganz

und so sank ihnen, wie der Berichterstatter
täenung schreibt, gar schnell der Akut, als die
VIstschen Regimenter sich langsam -unanfbaltiam
TSr p rt grenzenlosem Staunen sieht man bei
Vsstand des Regimentsstab, der hier gebietet,
BF** “er  Trabenbesatzung mit hocherhobenen
Tommen und sich ergeben. Sie lausen durch

'Et,chen hindurch. Bald sind die nach
. " ™tter  der Cturnikette . Jhengstlich ftagen
Mulckveheaden Deutschen nach dem Weg nach

«vtten,sie. Sch laufen ganz allein dorthin,
einen deutschen Führer oder Wächter

er bi ~!le, Aufsicht ganz artig und glücklich,
Schlacht zu entrinnen . Nehmen sogar,

wix. „,,̂ Euen Maschinengewehre mit ! Rennen
Tarantel gestochen, da sie in das

Linien̂ ^ " ^Alllerie graten . Bald sind alle
Er ^ ^ Egaujer „ausgeräuchert " und die
* :is fp« !ntncit' Tin unerwartetes Hindernis

M^ llemgebauteö Maschinengetvehr. Einen

Augenblick stockt die Bewegung. Doch unverhofft schnell
naht Hilft . Mt Staunen und mit Jubel sehen unsere
Infanteristen , wie zwei Feldgeschütze in vollem Trab auf
der offenen Landstraße auffahren , abprotzen und den Ma-
schinengelvehrstand aus nächster Nähe unter Feuer nehmen.
So etwas hatten sie denn doch seit anderthalb Jahren nicht
erlebt . Dem Kommandanten wird der Helm durchschossen.
Seine Pferde wälzen sich in ihrem Blute . Aber er verliert
keinen Mann , bleibt selbst heil, trifft wie ein Gott — und
oas Tak-Tak verstummt . . .

* 2 "B. Rotzes Hauptquartier, 14. April. Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.
Wgesehen von stellenweise lebhaften , im Maasgebiet

heftigen Feuerkämpfen  ist nichts wesentliches zu be¬
richten.

Angriffsversuche  auf dem linken Maasufer er¬
st a r b e n unter unserem A r t i l l e r i e f e u e r schon in
den Ausgangsgräben.

Ocstlicher Kriegsschauplay.
Bei der Heeresgruppe des Gencralfeldmarschalls von

Hindenburg  wurden in der Gegend von Garbunow-
ka (nordwestlich von Dünaburg ) Und südlich des N a r o c z ■
Sees  begrenzte feindliche Vorstöße blutig ab¬
gewiesen.  Ebenso blieben bei der Heeresgruppe des
Generalftldmarschalls Prinzen Leopold von Bay-
ernUnternehmungenrussischerAbteilungen
gegen die Stellungen am Serwetsch nördlich Zirin er¬
gebnislos.

«alkaukriegsschauplatz.
.Die gegnerische Artillerie  war gestern östlich

des Wardar zeitweise lebhaft tätig. — In der Nacht
vom 12. zum 13. April warfen feindliche Flieger erfolg¬
los Bomben  auf Gjevgjeli und Bogorodica östlich davon.

Oberste Heeresleitung.

Österreichisch-ungarische Erfolge am Mrzl Vrh.
Mißlungene italienische Eroberungsversuche.
Geräumte österreichisch- ungarische Stellung.

WTB . Wien,  14 . April . Amtlich wird Verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Gestern standen unsere Linien an der u n t e r e n S t r h- j
p a, am D n j e str und nordöstlich von Czernowitz unter
h e f t i g e m G e s chü tzf e u e r . In der Nacht kam cs im
Mündungswinkel der unteren Strhpa und südöstlich von
Bnczacz zu starken Vorfeldkämpfen,  die teilweise
noch fortdauern . Im südlichsten Teil des Gefechtsfeldes
Wurde die Besatzung einer vorgeschobenen Schanze in di?
Hauptstellung zurückgenommen. Nordöstlich von Jasto-
w i e c drang der Feind gleichfalls in einer unserer Vorstel¬
lungen ein, wurde aber durch einen raschen Gegenangriff
wieder hinausgeworftn , wobei wir einen russischen Offizier,
drei Fähnriche und 100 Mann gefangen nahmen.
An der von Buczacz nach Czrrtkow führenden Straße be¬
mächtigte sich ein österreichisch-ungarisches Streiflommando
durch Neberfall einer russischen Vorposition . Auch gegen die
Front der Armee Erzherzog Josef Ferdinand entfaltete die
feindliche Artillerie erhöhte Tätigkeit.

Italienischer Kriegsscyauplatz.
Das beiderseitige Geschützfeuer  wurde , soweit es

die Sichtverhältnisse erlaubten , auch gestern fortgesetzt. Am
Mrzli Vrh bemächtigten sich unsere Truppen
einer Vorstellung  und schlugen wiederholte Gegen¬
angriffe unter schweren Verlusten der Italiener ab. Bei
Flitsch und Pontebba nahm unsere Artillerie die feindlichen
Stellungen unter kräftiges Feuer. An der Tiroler Front
schritt der Feind an mehreren Stellen zum Angriff . Seine
Versuche, sich im Sugana -Abschnitte unserer Stellung ans
den Höhen beiderseits Novaledo zu bemächtigen, wurden
a b g e w i e sc n. An der Ponale -Straße räumten unsere
Truppen heute nacht die Verteidigungsmauer südlich Spe-
rone und setzten sich in der nächsten Stellung fest. Im
Adamello-Gebftt besetzten Alpini den Grenzrückeu Toscon
di Genova ; südlich des Stilfftr Jochs scheiterte ein feind¬
licher Angriff auf den Monte Seorluzzo.

Südöstlicher
Unverändert.

?r i e g s s cha u p l a tz.
; ! 1: •* !

Baron Burian in Berlin.
WTB. Budapest,  14 . April . Der Pester Llohd er¬

fährt an unterrichteter Wiener Seite über die Reise
Baron Durians nach Berlin,  daß diese nicht durch
ein aktuelles Ereignis oder Bedürfnis veranlaßt sei, son¬
dern der Beratung laufender Angelegenheiten  gilt.
Die Zusammenkunft war bereits zu einer früheren Zeit' ge¬
plant , jedoch wegen der Inanspruchnahme des Reichs¬
kanzlers mit parlamentarischen Geschäften verschoben !oor-
ten - ! V ; L; i m

Der verschärfte Unterseebootskrieg.
WTB . Barcelona,  14 . April . Meldung der Agence

Havas : Aus Palmas de Mallorca wird berichtet : Das
Schiff „Jaime 2" fand und nahm ein Rettungsboot mit
Schiffbrüchigen der Besatzung des französischen
D a m p f e r s „V e ga " (2967 Bruttoregistertonnen ), der von
Bahia unterwegs war , aus. Die „Vega" war einem
Unterseeboot  begegnet, das einen englischenZehn-
tau send ton nendampfer und ein russisches
Segelschiff versenkte.  Der Kommandant gab der
Besatzung einige Mnuten Zeit zur Rettung . Danach wur¬
den ein Torpedo und zwei Kanonenschüsse abgeftuert , die die
„Vega " schnell versenkten.  Die „Vega" war ein
Schiff, das 143 Fahrgäste des spanischen Dampfers „Prin¬
cipe de Asturias " gerettet hatte . Die Bemannung der
„Vega" bestand aus 33 Personen.

WTB . Mailand,  14 . April . Nach einer Meldung
des Secolo aus Florenz benachrichtigte das Marinem in iste-
rium den Eigentümer des Segelschiffes „Giuseppe
P a d r e", daß das Schiff beim Kap Bon torpediert  sei.

B a r ce l o n a , 14. Slpril . (W. B.) Meldung der Agence
Havas : Der Dampfer Villena ist mit 5 Offizieren und
21 Matrosen des Dampfers „A r g u s " (1238 Bruttoregister¬
tonnen) angekommen. Das Schicksal der übrigen ist unbe¬
kannt . — Der Dampfer „Mallorca " ist aus Palma einge¬
troffen und nahm die Bemannung des v e r s e n k t e n e n g
lischen Dampfers „Orlok Head" (1945 Brutto¬
registertonnen) aus.

Riesesuntersrebsote mit je8 Geschützen und4 Lancier'
rohren im Tyrrhenischen Meer.

Basel,  14 . April . (Zens. Bln .) Die Baseler Nachr.
melden aus Paris:  Aus einzelnen Meldungen , die aus
dem Bereich der französischen Küste, dem Atlantischen Ozean
und dem Mttelmeer einlaufen , gewinnt man neue An¬
gaben , über den Unterseebootskrieg der
Zentralmächte.  Belgische Matrosen , die in Havre lan¬
deten, berichteten u. a„ daß zwei englische Torpedoboote
auf Minen liefen, als sie einem Dampfer zu Hilft eilen
wollten . Das Unterseeboot hatte in kürzester Zeit einen
förmlichen Minenkreis  um die Torpedoboote ge¬
legt, und ein drittes Torpedoboot mußte erst durch Feuer auf
das Minenfeld sich eine Bresche schaffen, um die Ueberleben-
den der anderen Boote retten zu können. Eine andere Mel¬
dung besagt, daß die Unterseeboote vor allen
französischen Häsen kreuzen  und sogar mehr -
fachindieMündungderGirondeeingesahren
sind. Ein in Lissabon eingelausener französischer Dampfer
fing die drahtlosen Gespräche  von vier Untersee¬
booten ab, die in der Nähe von Gibraltar miteinander ihre
Erlebnisse austauschten . Einer Meldung aus Genua zufolge
wurden im Tyrrhenischen Meer Unterseeboote
von 90 Meter Länge beobachtet , die 8 Ge¬
schütze und 4 Lancierrohre an Bord haben.

Die steigende Frachtraum -Not . ff
Von der holländischen Grenze.  13 . April.

Der Reeder Houston, Mitglied des Unterhauses , legte in
einer Unterredung mit einem Vertreter der Daily Mail
Gewicht auf die für England drohende Gefahr , die sich aus
dem zunehmenden Mangel an Schiffsraum  er-
giöt. Nicht nur hänge der Preis sämtlicher Lebensmittel da¬
von ab, daß genügend Lagerraum zur Verfügung stehe, son¬
dern man müsse sich sogar ftagen , ob England in Zukunft
genügend Lebensmittel erhalte . Seit Beginn des
Krieges,  so fuhr Houston fort , seien nach Schätzung
960 englische Kauffahrteischiffe mit rund
fünf  Millionen Tonnen Bruttogehalt  durch
allerlei Ursachen verloren gegangen.  Nun üeziebe
aber England eist Drittel bis zur Hälfte aller Lebensmittel,
die cs aus dem Ausland erhalte , mittels neutralen Schiffen.



Wenn Deutschland die neutrale Schiffahrt  davon
abzuschrecken vermöge, Ladungen nach England zu bringen,
und die Art des Vorgehens Deutschlands macht es wahr¬
scheinlich, daß es ihm darum zu tun sei, so fragte es sich
sehr, ob England selbst noch genug Schiffe in Fahrt bringen
könne, um seinen Bedarf zu verfrachten. Schon jetzt scheu¬
ten sich die Neutralen , Ladungen für England anzunehmen,
um so mehr, als sie hohe Frachten erzielen könnten, ohne
in englischen Gewässern zu fahren . Die von Houston emp¬
fohlenen Mittel,  um soweit wie möglich dem Mangel
an Laderaum abzuhelfen , sind folgende: 1. Jedes Schiff,
das nicht durchaus für militärische Verwendung notwendig
ist, muß unverzüglich für die Kauffahrtei frcigelassen werden;
2. die Zahl der englischen Schisse, die nach den Häfen der
Verbündeten und Neutralen fahren, soll beschränkt werden,
namentlich, was die Neutralen  angeht , die in ihren
Häfen deutsche Schiffe liegen  haben und keinen
Gebrauch davon machen; letzteres hält Houston vor allem
auf Spanien für anwendbar ; 3. durch die diplomatische
Uebereinkunft soll vereinbart werden, daß für jedes Schiff
der Verbündeten oder Neutralen , das in den Grund ge¬
bohrt wird , ein deutsches Schiff als Ersatz gestellt werde;
4. Englands altes Recht, sich jeder Ladung, die feindl. Eigen¬
tum ist, zu bemächtigen, gleichviel, unter welcher Flagge
sie befördert ist, soll wiederhergestellt werden. (Die Emp¬
fehlung dieser Piratemnittel zeigt am besten, wie Englands
Einfuhrhandel durch unfern Tauchbootkrieg wirksam ge¬
troffen wird .)

Ans Fraukreisd.
Eine eigenartige militärische Nachricht

enthält eine Pariser Zeitung . Es heißt da : Die zur Teil¬
nahme an einem Verstärkungsdetachement bestimmten Mi¬
litärpersonen , die dessen Abfahrt absichtlich verpassen oder
es unterwegs verlassen, werden künftig nicht vor den Kriegs¬
rat geführt , sondern disziplinarisch bestraft und unverzüglich
an die Front geschickt werden, wo sic chre Strafe zu Ende'
büßen müssen.

Lokalanzeiger aus Genf:  Die für die Osterwoche nach
Paris eingerufens wirtschaftliche Konfereipz der
Parlamentarier soll einem ständigen Komitee die Aufgabe
übertragen , mit der künftigen Wirtschaftskonferenz der Re¬
gierungsvertreter in Verbindung zu treten . Aus dem über¬
reichen Programm beider Konferenzen dürften mehrere
überei H aufgenommene Punkte au s gcschnl -
tet  werden.

Frankreich und England.
Paris,  13 . April , (indir . zf.) Der französische Se¬

nator Jean Humbert  schreibt in der heutigen Nummer
des Journal wie folgt : „So angenehm es mir ist, die un¬
schätzbare Bedeutung der Dienste anzuerkennen, die England
der Sache der Zivilisation erwiesen hat , so sehr ist es mir
unmöglich, darin den geringsten Grund für meine Aende-
ruug der Auffassung zu entdecken, soweit es sich um die
von mir-«verlangte Schonung der Kräfte Frank¬
reichs  handelt . Frankreich hat mehr als seine übrigen
Kampfgenossen die Triebfedern seiner Tatkraft bis aufs
Aeußerste angespannt . Die Kraft , die Widerstandsfähigkeit,
die Vorbereitung des Feindes , hat alles überschritten, was
man für wahrscheinlich hielt ; um ihn niederzuwerfen, müssen
die Alliierten weit über das hinausgehen, was ihnen not-
lvendig erschien. Frankreich stand seit dem ersten Tag ohne
Unterbrechung in der ersten Linie. Es hat unermüdlich ans
den Hilfsquellen seiner beschränkten Bevölkerung geschöpft,
und kein anderer der Kriegführenden, selbst Deutsch¬
land nicht,  ist ans diesem Wege soweit gegangen wie
Frankreich, und doch hat Frankreich zuerst die Mobilmachung
der Kriegsindustrie organisiert . Ist es da nicht gerecht und
klug, daß Krankreickudäran denkt, seine Reserven an Men¬
schen ein wenig zu Monen in dem Augenblick, wo die mili¬
tärische Unterstützung der Alliierten in immer anSgedehn-
terem Maße fühlbar wird ? Es liegt im Interesse aller,
daß sich Frankreich schont, denn ein gesundes, lebendiges
und kraftvolles Frankreich ist für den Sieg der Koalition
unerläßlich.

Die Stimmen mehren sich in der ftanzösischen Presse, die
bald offen, halb zstvischcn oen'Zeilen Lundtun, daß Frank-
r e i ch sich von England a u Sg e b e u t e t und nicht
genügend unterstützt fühlt.  So liest man im
„Bannet Rouge" vom 7. d. M. : Wir wissen, daß England
schon große Opfer gebracht hat . -Aber wir wissen auch, daß es
größere Anstrengungen machen könnte.  Wir
verlangen von ihm, daß es seinen Teil auf sich nimmt , den
ganzen Anteil au der grausamen Prüfung , die wir dnrch-
machen . . England beherrscht die See und die Märkte.
Dies weiß es, es kennt seinen Reichtum und ist daraus mit
Recht stolz. Das ist jedoch kein Grund , uns als die armen
Verivandten zu behandeln . Das Pfund Sterling hat einen
Wert von 28 Franken , gut . Aber warum gilt unser Fünf¬
frankenstück nur 4,25 Fr .? Wir verlangen von England
völlige Mitivirkung an der begonnenen Arbeit und diese
Hilfe läßt auf wirtschaftlichem Gebiete, wo es allmächtig ist,
zu wünschen übrig . . . Die Stunde des großen
Opfers hat für England geschlagen.  Sein Reich¬
tum schreibt es ihm vor . England hat unzweifel¬
haft .durch den Krieg verdient.  Tie Lage der
ganzen Bevölkerung hat sich gebessert.

Mr»S Gnglarrd.
Englische Kultur Waffen.  Das Pariser Journal

vom 13. bringt die Abbildung einer Keule mit Hand¬
le d e r r i e m e n n n d Stah  l sp  itz e n,  wie sie seit einiger
Zeit von den Engländern im Schützengrabenkrieg verwandt
werden. Das Blatt bemerkt dazu zynisch, der Hauptvorzug
dieser Keule sei ihre Geräuschlosigkeit. Darum hätten die
Engländer auch besondere Keulenabteilungen für nächtliche
Ueberraschungsangriffe gebildet. Die Räuberinstrpmente
sind dieselben, wie sie von den Engländern unter dem Namen
Nob-Kerri schon im Burcnkriege benutzt wurden.

Paris,  13 . April . Der Petit Parisien berichtet aus
London : lieber 10000  durch das Derby-System angc-

worbcuc  Junggesellen haben, da sie nach der letzten
Musterung ihre Mressen ivechselten, von den Militärbehör¬
den nicht w i ed e r gc f u n d en werden können.

Die Stimmung in Irland.
TU . Rotterdam,  14 . April . In einer Ansprache

an die Grande Jury in Dublin sagte dcr ' Richter, daß bei
einem Teil der Bevölkerung eine Stimmung gegen
d e n K r i e g herrsche. Man höre von Versammlungen gegen
die Werbungen , verletzenden Flugschriften und Straßen¬
unruhen . wobei Feuerwaffen gegen die Polizei
gebraucht  wurden . Es wurden auch gedruckte Nfaner-
anschläge angebracht, um den Erfolg der Werbungen zu
verhindern.

Ter englische Handels -Krieg.
WTB . Rotterdam,  13 . April . Der Rotterdamschc

Courant berichtet : Der Kongreß der englischen Handels¬
kammernchat , wie man sich erinnert , seinerzeit den Wunsch
ausgesprochen, daß nach dem Kriege von den Schiffen
jener Länder , mit denen England jetzt Krieg  führt , für das
A n l a u f e n englischer Häfen eine Gebühr  er¬
hoben werden soll. Die in England erscheinende Jndepen-
dance Belge meldet dazu, daß dieser Vorschlag auf einem
Kongreß der Handelskammern sämtlicher Eutentcstaaten be¬
raten werden soll. Das Blatt erklärt sich gegen  eine
solche Maßregel . England sei zwar vielleicht stark genug,
um die Folgen zu tragen , Belgien  sei es aber sicher
nicht, Belgien dürfe die Freiheit seiner Häfen in keiner Weise
beschränken, besonders Antwerpen müsse als Ausfuhrhafen
möglichst viele Schiffahrtslinien an sich ziehen. Belgien
habe die ausländische Schiffahrt für die Einfuhr von Roh¬
stoffen und die Ausfuhr seiner Erzeugnisse nötig.

Italreu.
Bern,  14 . April. (WB.) Nach Meldungen aus Rom ist

es gestern in der italienischen Kammer zu einem Z w i sche n-
s a 11 zwischen dem Radikalen  G i r e t t i und den
oss 'i ziel len Sozialisten  gekommen. Nach, einer be¬
wegten Sitzung verwarf die Kammer die sozialistische Tages¬
ordnung Merlo.ni über private Anstellungsverträge. Die Ab¬
stimmung, bei der die Regierung die Vertrauensfrage stellte,
ergab 254 Stimmen für und 78 Stimmen gegen die Regierung
bei 4 ,Stimmenthaltungen . Die Kammer nahm darauf die
Erörterung des Etats des Ackerbauministeriums wieder auf.
Heute findet wahrscheinlich die Diskussion des Etats des
Ministeriums des Aeußern statt.

Griechenland und die Entente.
London,  14 . April. (WB.) Das Reutersche Bureau

meldet aus Athen  vom 12. April : Die diplomatische
Lage  ist wieder weniger,günstig  geworden, durch die
unnachgiebige Haltung der griechischen Regierung wegen der
zeitweiligen Besetzungen die die Alliierten für durchaus not¬
wendig halten und wegen der Weigerung, Erleichterungen auf
den Eisenbahnen zuzustehen.

Das Blatt „Hestia" schreibt: Man erwartet daß die
Veränderung der Lage binnen einigen Tagen zu' einer B e r-
ä n d er u n g im Kabinett führ  t.

Die „Times" meldet aus ' Athen : Zaimis  wird als
vermutlicher Nachfolger von Skuludis  genannt , falls
dieser zurücktreten sollte. Andere glauben, daß Rhallis große
Aussichten habe. Tie griechische Regierung hat den Unter¬
tanen neutraler und kriegführender Länder verboten, durch
Griechenland zu reifen.

. Athen,  14 . April . Don dem Privatkorrespondenten des
WTB . Die griechische Regierung  hat sich auf das Be¬
stimmteste geweigert,  aus das Verlangen der Entente ein-
zugehen, ihr die Eisenbahnlinie P a t r a s - Athen-
Larissa zur Verfügung zu stellen, um von Pallas
serbische Truppen aus Korfu nach Saloniki zu transportieren.
Es Verlautet, daß hiesige führende Kreise mit allen Mitteln
die Ausführung des Planes der Entente,  der
der vollständigen militärische Besitzung Griechenlandes gleich-
kämc, bereite!  n wollen..

Athen, 13 .Avril. (WB.) Das Preßbureau veröffentlicht
ein Dementi  der Nachrichten über die BesetzungK e p h a -
l o n i e n s und der übrigen Aegäischen und Ionischen Inseln,
die von den Ententegesandten Skuludis gegenüber angekündigt
worden sein soll. Es wird behauptet, die Ententegefandtenhätten
vorgestern Skuludis mitgeteilt, die Entente würde vor dem
Hafen von Argostoli nur Drahtnetze -anlcgen , ohne eie
Ucberseeverbindungder Stadt zu verhindern.

Athen,  13 . Avril . -WTB., Aus Salonik wird gemeldet,
daß die Einwohner 7 griechischer Dürfen  im Gebiet
von D o i r a n in Killis angekommen sind. Die Dörfer mußten
geräumt  werden . Die Militärkreise der Entente in Salonik
treffen fieberhafte Vorbereitungen.

Saloniki.
Budapest,  14 . April , (zf.) Die Sofioter Kambana

bringt die auch vom Denevink bestätigte Meldung , daß
General  S a r r a i l bereits nach der W e stf r o n t x b-,
gereift  sei . Nach einer Athener Meldung des Bukarester
Jndependance Roumaine wurden gelegentlich des letzten
Luftbombardements auf Saloniki durch die d e u t s che n
Bomben  20 Tonnen Ekrasit und 27 Waggons Muni¬
tion  z u r E x p l o s i o n g e b r a cht . Die griechischen Blät¬
ter betonen , daß Salonik , wenn es nicht eine griechische
Stadr wäre , durch die deutschen Flieger schon dem Erdboden
gleichgemacht wvroen wäre.

Deutschland und Amerika.
Haag,  14 . April. (Zeus. Bln .) Reuter meldet -aus

Washington: Als die amerikanischen Regierungsbeamten einen
Auszug aus der deutschen Rote zur Einsicht erhielten, erklärten
sie, daß rrmsangreichcs Beweismaterial über Torpedierungen
seit der „Lusitania"-Angelegenhcit für eine n cu e A n g c-
legcnheit  an Deutschland gesammelt worden sei. Diese
Note soll das letzte.Wort sein, das die Vereinigten Staaten
gegen die ungesetzlichen Angriffe Deutschlands sprechen werde .

,dir
eint

WTB. London,  14 . April. (Nickst
Times meldet aus Washington,  daß die
einen schlechten Eindruck genlacht habe. Ma«
nicht überzeugend; besonders die Erklär
„S n ssex"-Angelegenheit werde für sehr schÄ
Trotzdem höre man sehr wenig bon einem
vorstehenden Bruch zwischen den Bereinigten
Deutschland sprechen, außer wenn Deutschland
sollte. Je mehr man die deutsche Note stndj,
niger sei mau damit einverstanden. Einige
Präsidenten werden ihm Vorschlägen, nicht
antivorten, sondern sich mit einer inü n b(
ftcIIang  bei dem deutschen Botschafter M
storff zu begnügen.

Eine Rede Wilsons.
A m stc r d a m, 14. April. Reuter meldet aus

Wilson hat bei einem Festmahl der Demokraten
Teilen des Landes zusammcngekommen waren
halten. Er sagte, daß er Gott bitte, daß zw
Staaten n i cht i n d c n K r i c g ve r w i cke l t M
den sic selbst nicht gesucht haben. Aber er fraĝ L
berei» wäre loszuschlagen, wenn die Interessent
denen der Menschlichkeit  zusammenstiminc»
den Mut haben würde, sich da zurückzuhaltcn. too
der Menschlichkeit nicht berücksichtigt würden? m
Wurde häufig durch jubelnde Zustimnmngsrufe
(Wenn diese Aeußerung wahr ist, so besagt.ssi
als daß Wilson wie bisher gewillt ist, sich boit
gefallen zu lassen und Deutschland die

Mexiko und die Vereinigter» Zj
Washington , 13. April. Reutermekduna,

Carranzas hat die Lage in Mexiko komplizy^
" wird amtlich sestgestellt, daß das Hauptquarti-

kanischen Truppen nichts unterlassen hat,
solgung Villas energisch fortzusetzen, während
heit mit Carranza erörtert wird.

Lokalanzeiger aus Amsterdam: General
Lage  soll immer schwiertger  erscheinen
Carranza nach außen hin volle Zurückhaltung,)
doch seine Anhänger längst zu Feind ft
gegen das amerikanische ExpcditftA
ü b e r g e g a n ge n,  und Villa kann, von der-
Bevölkerung unterstützt, General Funston

Infolge des Mißtrauens gegen Carra«

dH

Truppen hat General Funstvn weniaBewegung
Washington gilt es fast als w a h r srh e i n"l i i
bas Expeditionskorps zurü ckrufen

Washington,  13 . April. (WB.) Afeldün«
scheu Bureaus . Wie. gemeldet wird, ist vom
vmerikan ische Truppen,  die durch
Provinz Chihuahua marschierten, geschossen
folgte ein Gefecht, in dem die Amerikaner 2 Mm
zahlreiche mexikanische Zivilpersonen wurden
wandet. Carranza  telegraphierte , daß seirrD
Amerikanern geholfen hätten ,dic Ordnung wied«
er, appellierte an die Vereinigten Staaten , diej
zu bedenken, die entstehen könnten, wenn die
w o y n e r zum Aufstand  g et r i e b en

Aus Rußlaud. |
o. st. Finnlands Beteiligung aud

russischen Anleihe.  Bei der Finanzienu
russischen Anleihe hatte man Finnland völlig.
gelassen und vergesftn, das Land zur ZeichmD
ziehen. Diese Vernachlässigung soll, wie di
aus den: Osten" geschrieben wird, Finnland
neuen 2- Milliarden -Anleihe erspart ln erben. :
jetzt verpflichtet fühlen, der gemeinsamen 3
ZeichMrng der Kriegsanleihe beizustehen.M
Nowoje Wremja findet es eigentümlich, daß
Kriegsanleihe in England , Frankreich, China m
gesucht und als die beste Küpitalsanlage an;
während man in einem Teile des Reiches —in
der: gemeinsamen Reichsintcressen vollständige
ben ist. Sollte die Beteiligung Finnlands an
anleihe Nicht freiwillig erfolgen, so will man si
weise herbeiführen.

Kardinal Hartinan »» beim Ka
Großes Hauptquartier,  13 . siprÄ

Hartmann ist im Verlauft seiner Reise an Ä»
im Großen Hauptquartier cingetroffen, umAW^
Spende  im Betrage von 360 000 Mark, gesam
Katholiken Preußens , für die deutschen'
deten  zu übergeben. In der Pfarrkirche fandD
mittag in Gegenwart des Kaisers, zahlreicher^
Großen Hauptquartiers , sowie katholischerÄ
feierliches Pontifikalamt statt , das der Kardinal
persönlich zelebrierte. Tann bestieg er die Kauz,
kurzen eindrucksvollen Predigt , in der er demM
Gruß der Heimat und Dank für seine Tapferkeit
überbrachte. Zum Kaiser gewandt, fuhr der Km
„Unser göttlicher Herr und Meister Jesus GW
sagt : Wenn zwei oder drei versammelt sind
Namen, dann bin ich mitten unter ihnen. '3W
baten sind heute in diesem Gotteshause versa
haben,mit ihrem Landesvater zu ©ott gebetet^
den baldigen Frieden und den glorreichen J|
Das vereinte Gebet hat die Gewähr auf
sollte der liebe Gott von uns noch iveitere
verlangen , so mache ich mich in diesem
Dolmetsch der katholischen Soldaten der W
in die Hände Eurer Majestät nieder das
entwegter Treue  in allen Kämpfen, 1
allen Opfern dieses Krieges, das GelöblW
Treue bis zum Tode. Möge Gott der AW
unser Gelöbnis in Gnaden annehmen, W
vielgeliebten Landesherrn , möge er Eure Ä
und schirmen, dazu unser liebes teures Ba«W



fische Nachrichten,
türkische Bericht.

Bataillon vernichtet.
»scheö

Ä)

ranis

Mantinopel,  18 . April . An der Irak-
.J1'1 An der Kaukasusfront  wurde
Pg ß i fli 11o n , das eine unserer Ab-
rMioroktale  angegofsen hatte , vcr-
^ lvr seinen ganzen Bestand  b ' S
^ späten. Eitlen Leutnant und einige Svl-
^ '^ fangen. Auf der übrigen Front Schar-
(§rku nd ungsab teil ringen.

um Kut-el -Amara.
15. April . Journal de Geneve erhielt
aUi  London, die besagt, daß man dort
ßgten  über das Schicksal der in

als -1 ^ ; n g e schl o sse n e n Truppen
J ^ n-oweshend sehr besorgt  ist . Es sei un-
era> il ‘ . f„ Er befinde sich in ähnlicher

hilft ^ it Gordon in EHartum.I fcinerjcii
. gaflc auf  dem Balkan.
M '̂snniki,  15 . April . Meldung des Reuter-

Artillerieduell  im Abschnitt
m3&-> fron  ist wieder ausgenommen worden. 20

° Flugzeuge  warfen gestern morgen 150,e Stellung bei Boavrodica . Alle\ \ {» ftindliche
* •chlbehalten zurückgekehrt

tellung bei Bogorodica . Alle
wohlbehalten

rgcmaltigung Griechenlands.
M » 14. April , (äf. ) Die Bukarester Seara
^nänntinopel über die Pläne der Entente

Jet Griechenland  eine Reche bisher unbe
Ech ^iten. Danach verlangte der englische. Ge-

in einer am 21. März überreichten Note,
^chröge die Landung portugiesischer

ALf griechischem Boden  gestatten . Ärie-
. \ oxi die Annektierung des nördlichen E p i r u 3
Uund seine Truppen aus Santi Qua-
«rückziehen; die in Griechenland lebenden
, hxr Ententestaaten sollten ausgoliefert und in
'fern Salonikis eiux französische und

Kontrolle zugelassen werden. Zm Falle
Miq dieser Verlangen erstattet England die drei
-Mischen Inseln zurück. In der Note werde
"ganz besonders nahegelegt, Feindseligkeiten

zu unterlassen. Der griechische Mi-
«Ißd - seinerzeit alle Forderungen der
Restlos zurückgewiesen.  England habe
-ncral Mahon nach Athen entsandt , wo er noch
jedoch sei geioiß, daß Griechenland seine ab-

nicht ändern werde. (Frist . Ztg .)

chrpstichtfcage in England.
lotterdam,  15 . April . Reuter meldet aus

t̂ i) Milner hat im Obe r h ausc  denselben A n -
Euführung der allgemeinen Dienst-

Mcllt , wie Earson im Unterhause.

' Torpediert. '
. London,  15 . April . Ein spanischer Dampft"
jjlflim dom engl if chen Dampfer „O w l"
don einem UnterssÄoot versenkt worden ist. —

dampftr „Ohio"  ist versenkt worden. Ein
Msatzung ist gelandet.

P-
MN -' - h ::>g Vcr Elsässer zur Sl^hrrrnfls
zesgruz ist auch in diesem Jahre allgemeine

sw nz und Nachbrrrgebieten.

An nicht allzu stark . verunreinigten Gewässern,
in stehenden und ruhig fließenden, in Teichen,
in, die dunghaltige Zuflüsse empfangen und mit
wen Lebewesen Fischen zur Nahrung dienen kön-

eS vielfach an nutzbaren Fischen. Solche Ge¬
llten durch Besetzung mit Setzlingen oder Brut
Wirtschaften nutzbar gemacht werden. Damit

der knapp vorhandenen „Saat " des Fischerei--
'rfarn umgegangen wird, keine ungeeigneten Ge-
setzt werden, müssen alle, die nicht über genügend
chhrnngen verfügen, Fischereisachverstänoige be-
Tir Beratung erfolgt kostenlos durch Fischereibe-

Fischereivcreine. Wo die zuständige Stelle nutze-
wird sie gerne nachgewiesen vom .Deutschen Fische-

Berlin W 10, Königin-Augusta-Straße 21.
hantesieprciŝ für Ferkel . Kürzlich wurde mit-
>' auf dem Kasseler Zuchtschweinemarkt vier Wochen
gserkel  mit 60 Mark bezahlt worden seien. Taß
! nicht»m einen Ausnahmesall handelte, beweist
'Meldung aus Hessen: Märchenpreise werden gegcn-
drer- bis achtwöchige Ferkel bezahlt. Tierchen, die
de? Krieges noch7 Mark das Stück kosteten, wurden

tnit dem sieben- bis fast zehnfachen  des
Preise» bezahlt. Ein Landwirt in der Provinz
schielt für 10 Ferkel kürzlich 70  9 M.
Hchweaicmarkt zu Echzell bezahlte man für das

. “'■i W M. Dabei wurde der Markt in wenigen
geräumt." Was soll man dazu sagen? Sind
*CIa besten Wege, das Schweinefleisch überhaupt

wezchldar zu machen, der nicht über Hundert-
hohen Fleischpreise treiben die Ferkel-

die Fleischpreise in die Höhe.

Ems Lud RMgLger ?8»
Miesälc des Kursaals sind von heute ab von

1 Uhr und nMhrnittags von 3—8 Uhr ge-

iseruc Kreuz erhielt wegen Tapferkeit der
Schmidt,  Lindenftraxe.

e Schellfische werden auch heute wieder, und zwar von
5 Uhr nachm, ab, imtzSchlachthof verkauft.
^ s I hresbcricht »er Höhere » Mädchenschule . Im
Schuljahre 1915-10 wurde die Anstalt von 53 Schülerinnen
besucht. Da der Leiter der Schule, Herr Direktor Dr . Hnwick-
horst, noch im Felde weilt , führte die Lehrerin Frl . Bars
die Leitungsgeschäfte weiter . Vom 17. August an trat
Frl . Irmgard Weher an Stelle von Frl . Pfluqmacher
in das Lehrerinnenkollegium ein. Seit dem 31. Januar
1910 konnte Herr Hehrer Schwarz , der aus dem Militärdienst
entlassen worden war , die Zeichenstunden wieder überneh¬
men. Das Bestreben der Schülerinnen , sich zu Gunsten
unserer tapferen Soldaten und ihrer Angehörigen zu be¬
tätigen , lvar auch in diesem Schuljahre unermüdlich . Es
würden Bücher gesammelt sowie goldene und silberne
Schmuck- und Gebrauchsgegenstände eingeliefert ; Sparbüch-
lein für die Kriegswaisen ergaben 38 Mark . Für die Ge¬
fangenen in Rußland sammelten die älteren Schülerinnen
in der Stadt Beiträge . Bor Weihnachten gab es wieder ein
großes Packen, damit doch die draußen im Felde etwas
von dem schönen Feste merken sollten . Viele DanWsschrei-
ben bezeugen die Freude der Beschenkten. Die Sammlung
von Goldgeld brachte noch 300 Mark . An der vierten
Kriegsanleihe beteiligten sich die Schülerinnen ebenfalls
mit 803,20 Mark . Am 25. Oktober 1915 stattete Herr
Reg.- und Schulrat Below aus Wiesbaden der Schul?
einen Besuch ab. Es befriedigte ihn zu hören, daß das Ziel
des Lhzeallehrplanes erreicht würde. Fünf Schülerinnen
der Kl. 2 unterzogen sich am 1». März 1916 der Auf¬
nahmeprüfung in der Hildaschule zu Coblcnz. Alle erreichten
die Aufnahme in Kl. 1. Das Schuljahr schloß am 13.
April.

e Orgelkonzert Am Mittwoch, den 19. April , abends
8 Uhr wird Herr Adolf Heincmann, Organist aus Coblcnz,
in der hiesigen Pfarrkirche ein Orgelkonzert veranstalten. Ihre
ftenndliche Mitwirkung haben zugesagt Frau Kapitänleutnant
Gracfs (Sopran) und Herr Robert Kahn aus Mannheim (Cello),
der zur Zeit in einem hiesigen Reservelazarett weilt und schon
kürzlich in einem Konzert im Kurtheatersaal seine Künstler-
schaft bewies. Zum Vortrag gelangen u. a. Choräle uns
geistliche Lieder von Johann Sebastian Bach. Programme,
die als Eintrittskarte » ge.ten, sind zu haben in der Buch¬
handlung des HKrn Kirchberger und am Mittwoch, abends von
7 Uhr ab an dem Hauyteingang der Pfarrkirche. Reservierte
Plätze zu 1.00 Mark und die übrigen 29 Pfg . Der Reinertrag
ist bestimmt für die Kriegssürsorge.

Aus Diez und ZImFegeKd.
<1 Tie ftädt . LebensMittelstelle hat brotkarten¬

freies Brot (Vollkornbrot ) einc.eführt welches bei Frau
Bäckermeister Sterkel, Altstadtstraße(das Brat 1 Kg. zu 59 Pfg .)
abgegeben wird.

Perantryorttttb für die Schrtftteikungr P. Lange. . MS #»»f

BeküMtMüchnng.
Auf Grund des § 6 A,b/. 2 der Bekanntmachungde? Reichs¬

kanzlers über die Fleischversorgung vom 27. März 1916 wirs
mit Ermächtigung des Herrn Ministers für Landwirtschaft,
Domänen und Forsten für den Umfang des Regierungsbezirks
Wiesbaden die Schlachtung von Rindvieh, Schafen und Schwei¬
nen für den eigenen Wirtfchaftzsbedarf des Viehhalters (sog.
H a u s schl a cht u n g en) bis zum 1. Juli 1916 verboten.

TaS Verbot tritt sofort in Kraft.
In dringenden Fällen ist der Landrat, in Frankfurt a. M.

und Wiesbaden der Polizeipräsident, berechtigt, Ausnahmen
zu gestatten .

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnisstrafe kiS zu
6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 M. bestraft.

W i e s ba d en, den 13. April 1916.
Ter NcgicrungspräsiÄcnt.

g z o. Meister.
» • *

Diez,  den 11, Avril 1916.
Vorstehende Bekanntmachungwird mit dem Bemerken zur

öffentlichen Kenntnis gebracht, daß das Verbot nur für die
Zeit bestehen bleibt, während welcher Hausschlachtimgen vor¬
zugsweise nicht vorgenommen werden. Tie Anschaffung von
Einlegschweinen darf deshalb nicht unterbleiben, damit später
zur Hausschlachiung auch genügend Tiere vorhanden sind.

Tcr Paudrut.
Duderstadt.

StttdLsrrordneten -SihRttg
Montag, den 17 April 19 6, nachm. 4 Uhr.

Vorlagen des Magistrats:
A. Bericht über die Verwaltung und Stand der Gemeindean¬

gelegenheiten .
B. 1. Niederschlagung von Beerdigungskosten

2.  Genehmigung der Verpachtung einer Wiese im Distrikt
„Alte Hütte."

3. Gesuch upr Erlaß eines Mietbetrages für Benutzung
der Turnhalle

4. Genehmigung der 'Verpachtung eines Grundstückes im
Distrikt „Stcinigegründ" (Hasenkümpcl)

5. Bewilligung eines Beitrages von Mk. 1290 zu Rellame-
zweckcn an den Kur- und Berkehrsverein.

.6. Erhöhung des Kredits in laufender Rechnung bei der
Nassauischen Landesbank

7. Pflege der hiesigen Kriegergräber
8. Prüfung und Feststellung des Haushaltsplanes der Stccht-

gcmeinde für das Jahr 1916.
Ter Magistrat wird zu dieser Sitzung hiermit eingeladen,

Bad Ems , den 14. Apckl 1916.
Der Stcrdtverordnetenvorftehcr.

Franz Ermisch.

Bckanntmachuüg.
Im städt. Schlachthof gelangen heute nachmittag von

5 Uhr ab Schellfische zum Verkauf
Bad Ems , den 15 . April 1916.

thev «kagistrat.

Bekanntmachung.
Die Lesesäle des Kgl. Kursaals

sind von heute, den 15. d. Alts, ab von vor-
mittlgs 9 bis nachmittags1 Uhr undD nach¬
mittags von3—8 Uhr geöffnet.

Bad Ems,  15. April 1916.
Tie Kurkommission.

Wser Nlirslhllsftu.firehiturrcin,
Eingetragene . Genossenschaft mit unbeschränkterHaftpflicht.

1021k ordentliche Generalversammlung
Sonntag, den 16. April 1916, abends 8O2 Uhr

im Hotel Schntzenhof h er.
Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht pro 1915.
2.  Genehmigung der Bilanz u. Verteilung des Reingewinne?.

Weitere Anträge zur T -ge?ordnung sind bis Mntwoch,
12. April d. Js ., vormittags 12 Uhr auf dem Büro des
Vereins sch' istlich einzureichen (cf. 8 46 d. G s tzes.)
Wmser Borschutz - tt . Kreditverctn $ G. m. u. H.

Carl Lad. Lutz. Heinrich Kamh.

Pflichtfeuermehr Sad Ems.
Sonntag, den 16. April 1916, morgens7'ft Uhr,
Ukbnng in Gemeinschaft mit der sreiw.Feuerwehr.

Sammelplatz für den I. Bezirk:
GrabcnsLrafre aur Krugmaga -in.

Sammelplatz für den II. u. IN. Bezirk:
Neues Spritzersh us a . d . Nemydrücke.

Alle Führ -r sowie die Mannschaften vom 20 b s e'tr*
schließlich 45, L b rsjchre haben an dieser Uebung teilru-
mhmen, welche um Verdien st vertust zu vermeiden au ejnem
Sonntag ' stattfinüt . Nur Kcankh it oder A w.senheit von
hier g'lt als V-rhinderungs ^rand und sind die Enrschuldi-
aungsschrckbm spätestens 2 Tage nach der Uebung an die

i Pol -zewerwattung zu richten.
i Der Branddirektor.

Wtrschapparat
!S0 üscht

(gesetzlich geschützt'
Urris dss Apparates Mir. 7.50.

Reinigt in b Minuten ri -un » übel f-tiniutziae Wäsüie tadellos sauber
l>!ue heiß Wasser und aero Wasa seife. stböit

Ohne Bürste » OI)» e Anstrengung
ohne Reiben ohni« Wasch -Brett

ohne vorh Einseifen ohne Chlor
Verkaufsstellen in Bad Ems : A . Zorn u. Ernst Lotz.

als dostor Hrss .t 2 kör ILnxksr !r:oLN§ s8<:Irirrs:
Kochtöpfs, Kasssrolen, Bratpfannen

in Stahlblech , autogen, geschweisst, innen verzinnt,
in bester Ausführung.

J.
Kupferschmiederei, Limburg a . I . [8677

Noch ist es Zeit!
Zigarre» und Zigaretten

billig , für längere Zeit einzukaufen.
Hunderte von Sorten, in allen Preislagen zu alten Preisen
finden Sie noch bei (9023

Jo9i . Hackbaus , Coblenz
nur Löhratrasse 89 im Laden,

gegenüber der Herz-Jesu Kirche — Fernsprecher 559.
— Haltestelle der Straßenbahn nach allen Richtungen. —
Sonntag , den 16. April bis 7 Uhr abends geöffnet.

(Soidgebisse
unter Garantie hochkarätigen Goldes, Goldkronen
u. Brücken, sowie Kaiits <*Iuikg «*i>isse , herge¬
stellt noch aus prima echtem Kautschuk , werden
nach wie vor angefertigt.

* 1,- V. Ehrenberg,
lelelon 283. » entl . t.8992)
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4.

HolMrstchmmg.
Am Montag , den l7. April 1916,,

vormittags8 Uhr
anfangcnd, lrnrd im Forsthause R o t t m a n n s h ö h e folgen¬
des Holz aus den Waldungen des Blei - und Silber-
Werks zu Bad Ems  gegen sofortige Bürgschaftsleistung
mit Zahlungsausstand bis 1. August 1916 öffentlich meist¬
bietend versteigert.
A. Distrikt Große Tiefendell:

Nr . 284, 285 und 288:
10 Hm. Buchenreiserknüppel.

Distrikt Eckers:
1. Am alten Pflanzkamp.

Nr . 303 bis einschl. 447.
64 Rm . Buchenscheit und Knüppel, 8 Rm. Fichten-,
Lärchen- und Kieftrnknüppel , 1 Rm. Eichenscheit,
100 Fichtenstangen 1.—5. Klasse und 1780 Buchen¬
wellen.

2. Weg Eckers - Rottmannshöhe - Fröschbach.
19 Rm . Buchenscheit und Knüppel, 13 Rm. Kiefern-
Kloben-Knüppel und Reiserknüppel und 1270
wellen.

3. Am Früchtcr Pfad.
17 Rm . Buchenscheit und Knüppel, 5 Rm. Kiekern-
Kloben und Knüppel , 16 Rm. Buchenreiserknüppel,
1 Rm . Birkenknüppel und 3 Fichtenstangen 1. Kl.
eg Tiefendcll - Rottmannshöhe.

2 Rm . Buchenscheit;, 1 Rm . Buchen- und Eichenknüppel.
1 Rm . Buchenreiscrknüppel.

^ . Distrikt Kleine Tiefendell:
Am Feldrande.
Nr . 448, 450 und 451, 453 bis einschl. 458.

5 Rm . Buchenscheit, 2 Rm. Buchen- und Eichen
scheit meliert , 2 Rm. Kirschbaumkloben, 130
Buchenwellen.

D. Distrikt Rübendell und Fröschbach:
Nr . 481 bis einschl. 484, 486 bis einschl. 489, 491 bis
einschl. 493, 495 und 512.

.6 Rm . Buchenscheit und Kloben, 8 Rm. Buchen-
knüppel, 6 Rm . Buchenreiserknüppel, 6 Fichten¬
stangen 1. und 8 4. Klasse.

£ . Distrikt Gretenwäld chen:
Am Schafweg.
Nr . 497 bis einschl. 507.

92 Fichtenstangen 1.—5. Klasse.
Sämtliches Holz ist an die Absuhrwege genickt und

kann vorher eingesehen werden.
Bei sofortiger Barzahlung im Termin werden 2 Prozent

des Steigpreises nachgelassen.

SEI_ Blei - u. Silberwer k.
Bekanntmachung.

Der Gras - und Weidenaufwuchs  pp . von den
steuerfreien wasserbaufiskalischen Grundstücken an der Labn
in der Strecke von Km. 70,354 bei Steeden bis Km. 106,516
bei Kalkofen, wie Leinpfad, Anlandungen , Flußufer und
dergl.. und von den fiskalischen Grundstückenin denjenigen
Gemeinden, in denen ein Konsolidationsverfahren schwebt,
soll gegen gleich bare Zahlung an Ort und Stelle meist¬
bietend aus ein Jahr versteigert werden.

Hierzu wird Termin anberaumt:
Am Montag , den 17 . April , vormittags

8 Uhr,  Treffpunkt an der Gemarkungsgrenze Steeden-
Dehrn.

Am Dienstag , den 18 . April , vormittags
8 Uhr,  Treffpunkt an der Diezer Brücke.

Am Mittwoch , den 19 . April , vormittags
9 U h r,  Treffpunkt am Dorfe Geilnau.

Nähere Auskunft erteilt der Slrommeister in Diez
Diez,  den 14. April 1916.

_ _ Königliches Wasserbauamt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei def Krankheit

und dem Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen, des Herrn
Heinr . J . Zimmer schied

sowie für die überaus zahlreichen Blumenspenden, den Schwestern
des Diakonissenheims, dem Ev. Männnerverein, dem Vorschuß- und
Kreditverein, sowie den Herren Trägern sagen herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Heinr . J . Zimmerschied.

Bad Ems, den 14. April 1916. (9̂ 7

pniiliM imii llkchlWmOm
ZU Limburg (Lahn.)

Die Aufnahmeprüfung findet Samstag , den 29 . April 1916 , von 8 Uhr
vormittags an , statt. Anmeldungen neuer Schüler nimmt der Unterzeichnete an allen
Wochentagen von 11 bis 12 Uhr im Amtszimmer des Gymnasiums entgegm. Bn der
Anmeldung sind vorzulegen: Geburts - und Impfschein, sowie das Abgangszeugnis der
zuletzt besuchten Schule

Limburg , den 14. April 1916.
Der Direktor:

I B.
90C51_ __ _ Michel,  Professor.

Stadlverordnelrn-Nersanirnirmg. I
Tie Herren Stadtverordneten werden zu einer Sitzung

auf G
Montag , den 17. April 191«, nachm. 3 '/s Uhr
in den Sitzungssaal des Rathauses ergebenst eingcladen.

Tagesordnung:
l - Feststellung des Haushaltsvoranschlages der Stadtgemeinde

D ez für 1916
2. Feststellung der Abrechnung über die Ortsnetzanlaoe des

Elektrizitätswerkes.
3. Feststellung der 1914c Jahresrcchnung des Auguste-Vik-

toria Krankenhauses.
4. Mitteilungen.

Ter Magistrat wirb zu dieser Sitzung ergebenst ringe-laden.

Di-z, den 13. April 1916.
Der Stadtverordnete«Vorsteher.

C. Bühl.

740  litt

Mehrere gebrauch!« gute [9029
Fahrräder

s;» fe Reparaturen und Ersatzteile
dilliz._ Gauuing , Em s.
Wegen mangelnder B -schäf-
tigung sind mcderne

äußerst billig abzugeben.
Angeb. u. 5 !80b Kiel. N. N.

Die von H rin
Tasche innegehabte

Major

Wohnung
in der Billa Ouifisana
ist zu vermieten.
Heinr . Sommer,BadEms.

Z»M Alst
empfehle starke i»

blühende
etidmütterAeit c
Goldlack u. to ' *'1
R. Wichts

30
für täglich noch„ .
Wosagî GischAh

Acker xfütz
der Rehe, im
8« Verpacht«« »»J

Schnitts,
empfiehlt st.

Dr. ZimmeiHH.
Handelst

Coblr,
Hohenzollernstr. 14z

Haudels-
höhere Haudrls

für beide

* ** » «« ««* ädmii,.
— Mai Igj-H

Näheres durch Pr, ^
OCTO3QO;

Ginen̂ 5ehrj§
eine« iaasb 1

sucht 91. ,_
rehrmSdt ..

S “ üuÄ "' •“* J
Wilhelm Link en.

E« cke einige.
©ennerfrnale

für bttib. Eintritt in
Restaurant in ber
Einträglich,gutenV«dN

„Philipp Lch,
gewerbsmüßrger Stellen,

Bad Ems, 5B6aMjj|

'Flickscĥ ij
gesucht in ®auetftilW
« »*• « Scheuer« bei1
«. Lahn. Meldungen d«

Direktor,

Dienstag 11. Mittwoch
den 18. und 19. April

bleibt mein Geschäft Feiertags halber ge - ▼
schlossen . ^

AanksilWg.
Allen, d e urs bei d,m so uneiwarteten

Heimgang unserer lieben Entschlafenen, der

Ksthannk Freiing Mw.
geborene Maxeiner

aus Charlottenberg

in so wohltuender Weise ihre Anteilnahme be¬
zeugten, sagen tiefgefühlt?» Dank

die trauernden Hinterbliebenen.
Aumetz, Algringen , Freiendiez, im Felde,

den 14. April 1916.

Zahn -Atelier

V. Ehrenberg
»leas a . L. Telefon 283

Sprechstunden täglich.

Auf alle Einkäufe an den Tagen Sonntag , ♦
Montag , Donnerstag , Freitag und ♦

Samstag abend vor Ostern gewähre

5 ° /o Rabatt.

M. Stern, Schuhhaus,
Bad Ems, Römerstr. 62.

WWÄMWo
Römerstraße 62 Bad Ems Central-Hotel

Uornehmes Lichtspieltheater.
Programm für Sonntag , den 16. April

von 3- 11 Uhr.
Die schwarze Hand. Humoreske.

Das - rrukle Schloß.
Großes Detektivdrama in 3 Akten.

Als Jack nach Haufe kam. Humoreske.
Stumme Helden.

Ergreifendes Drama in 2 Akten.
Eiko -Woche 70 .

Die neuesten Berichte von den Kriegsschauplätzen.
Der Arzt von Silber -Gulsch. Drama in 1 Akt.
Jugendliche unter 17 Fahren haben nur in Begleitung ihrer
__ Eltern Zutritt _ [8935

Kandwirtschastsschule Weilbnrg.
^ Beginn des Sommerhalbjahresund Ausnahme neu eiatretenderSi*,rU<  nachm 3 Uhr. Anmkldungen erbittet und
Auskunft erteilt Dmekior Dr. Helmkampf. [8918

Dienstag , de« 18. ds.
bleiben meine sämtlichen Geschijfte

hall,er geschloffen.
£. | . K irchtirrgrr , Kad

Konfirmanden - und Kommunikante«-
ÄlMlflNr husche Auewahl vonM. 2.30 an

« • Gallone, Bad EmS, EuropL

Laden
zu vermieten. (8964
Geschwister Tobt. Bad Ems,
_Bohnbvfstr . s.
Gesucht zum1. Mai ein sauberes
fl ißigeS

Mädchen,
welches kncherlieb ist, nur für den
eigenen Haushalt. (9022

Krau Krau, Schmitt jr.,
Fürstenhof. Ems.

Ein nicht zu junges (9025
Mädchen,

das koche« kann, z-.,m sof. Ein¬
tritt ges.

Fr. A. Klei«, Bad Ems,
Braubacheistraße 18.

Aelt. MDchrn
)as kochen kann, zum sof.
Eintritt gesucht.

Offerten unter 6. 53 an
die Geschäftsst. d. Ztg.  9926

Eine tüchtige, saubere
Waschfrau

für jede Woche Montag und
Dienstag gesucht, ebend. eine '

Büglerin
:fir Donnerstagu. Freitag gesucht.
Näher es Geschäftsstelle. st 00<

Suche zu sofort

DieilAiMchkll.
Amts-Apolhike

Emmerrchenhain
(Westerwald.) f9L0i

Im Mainzer
Bad Ems, ist dererneuerte

II . § to<
mit 8 Zimmern, Küche, I
zimmer, 4 Mansarden
zu vermiete«.

Grabenstr . 35,
I . Stock Pr. 1. April
mieten ! l Zimmer«
und Mansarde zu IS!
2 Zimmer mit Küche«.i
zu 22  Mt . pr. Monat
Wohnungen Mt 35, euenta
eine cV* 2 WeikllilM>
mieiet werden. Aheru

Becker im Haus,,

Ges«,
für bevorstehe«»«l
zuverlässiger

der im Bootfayrcu
Fritz Minor, Badi

Psahlgraten 3.

Kirchliche SJW
Dause«»».

Evangelisebe
Sonntag, dea 16.Aonl,?

Vormittags 10 Uhr:l
Text: Matth. 21, 1- 9

Nachmittags2 Uhr: P
Text: Joy. lö, 12' *M

Dtep. .
Katholische

Palm so»»
Morgens
Vorm. iO Uhr: W
Nachm. 2 Uhr: SM*
Nachm. 4 Uhr: M»
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